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Dukalls-Verxeicknis cles 19- gestes.
Mcinrad Licnert. Ziumarstaldcn. Eine Erzählung

aus dem V. Jahrhundert. <Fortsetzu»g>

I. Stauffachcr. Fachmännisch- Betrachtungen. An-
geregt von der Pariser Weltausstellung des

Jahres lgov. <Schluß>
Basler Bauten ans den letzten zehn Jahren. Mit

zahlreichen Abbildungen nach Photogr, A Ruf
in Basel

I. Eichcildergcr. Rucdi
Svcnd Leopold. Abendspaziergang. (Schluß)
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Littgestrente Vilder.
R. Hardmchcr. Sieben Kopfleisten

Henri van Muydcn. Das Echo

433/40
437

?tttttstbeilagen.
Evert van Mnydcn. Löwe und Löwin.
H. Gattiker. Wolkenschatten.
Emannel Bürgy. GletscheiWasser bei Grindclwald.

Titelblatt.
453 Nich. Schaupp. Wappen des Kantons Tessin.

Gratis llatalog. Die Firma Mcy â Edlich in Leipzig-Plagwih hat jüngst die neue,
nicht weniger als 170 Seiten umfassende Auflage ihres neuen, überaus reich illustrierten Kata-
loges zur Versendung gebracht. Jedermann erhält denselben auf Anfrage gratis und franko.

Morchclgcmuse.
Bercitungszeit 2 Stunden. — Für 6 Personen.
Zuthaten: D/s—2 Liter Morcheln, 150 Gramm Butter,

Wasser, Salz, Pfeffer, '/L Eßlöffel Weizenmehl, 10 Gramm
Liebig's Flcisch-Extract, 2 Eidotter.

Von 1>/L—2 Liter schöncn.frischenMorcheln schneidet man
den Stiel ab, wäscht sie mehrmals in kaltem Wasser ab und
stellt sie mit genügend kaltem Wasser aufs Feuer, bis sie

zum Kochen kommen, gießt das Morchelwasser weg, schreckt
die Morcheln abermals mit kaltem Wasser ab und wieder-
holt das Kochen und Abwässern noch 1—2 mal. Alsdann
legt man sie in kaltes Wasser, putzt sie gut aus und schüttet
die Morcheln in 100 Gr. zerlassene Butter, läßt sie darin
dünsten und thut etwa V« Ltr. Wasser lknapp), auch etwas
Salz und Pfeffer dazu. Unterdessen die Morcheln weich dün-
sten, verrührt man 50 Gr. Butter mit l/L Eßlöffel voll Weizen-
mehl, füllt dieses mit ca. V-l Ltr. Wasser, worin zuvor 10
Gr. Liebig's Fleisch-Extract aufaelöst sind, auf, schüttet die
gedünsteten Morcheln an das aufgefüllte Mehl, läßt es kurz
aufkochen, quirlt 1—2 Eidotter daran und stellt das fertige
Gemüse über Wasserdampf. — Auch getrocknete Morcheln
bereitet man auf dieselbe Weise, jedoch nimmt man davon
nur halb so viel und läßt sie schon eine Nacht zuvor wässern.

Herbst- unN Winterssison W0l,2
Seiànstoà B Wollstoffe K Sammete

jeder >^rt und in jeder f>reislaxe.Ksins Osins versäume unsere reiclàltixen àsìer-Kollektionen xu verlangen.

Verlangen Sie überall

Seile

K' IZ2
Dieselbe verschafft

feinen îleint
uncl zarte I)ânâe.

(leberall zu kaufen

à 70 (Us. per Stück.

Chrysanthemum - Ecke cler „Schweiz".
Aphorismen,

Sin Nichts vermag das Vertrauen in
die eigene llratt zu erschüttern, aber nur
ein Munder vermag es wieder zu be

festigen.

Liebhabereien bewahren vor Leiden
schatten; eine Liebhaberei wird zur
Leidenschaft.

Die bedauernswertesten Menschen sind
diejenigen, welche Pflichtgefühl besitzen,
aber nickt die tirast, ikm zu genügen.

Melck' ein Unterschied liegt darin, wie
man's mackt und wie sick's mackt!

Oen Strick, den das Genie in Sinem
Tuge hinwirft, kann das Salent in glück
licken Stunden aus Punkten zusammen
setzen.

Sekte Propheten haben manchmal,
falsche Propheten haben immer fana
tiscke Anhänger.

»US Marie von Sbner-Ssckenback t »pkorisrnen !V. »u!I.
Verlag von Gebrücker paetel, Lerlin.

») Ss ist dies die berühmte Chrysanthemum Seife von L. IZuckmann à Lo. in Mintertkur. (Hcllwei? 170)
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